| 

Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
e Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iftvon Auswärtigen Tomt. Jopen 

7 l 2 gaſſe 8 
mit 3,4 759 bei der angenommen Preis 
nächſtenPoſtauſtalt, 


von Hieſigen mit der gewöhnlichen 
A im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
28. Danzig, den 28. September. 1892. 
3 — k— — —— Ʒu P —— . TORTEN TE 
Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. In Ausführung des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 24. Juni 1891 erſuche ich die 


Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher des Kreiſes um Anfertigung einer Nachweiſung 


ſämmtlicher Gewerbe⸗Betriebe des Ortes, welche 


entweder durch die Gewerbeſteuer⸗Rolle des 
Etatsjahres 189293 oder durch das Notiz⸗ 


Regiſter er. in Zugang geſtellt ſind, on d . 


lichen Aeußerung über den jährlichen Ertrag, ſowle die Höhe des Anlage⸗ und Betriebs⸗Kapftals. 


Steuert Jemand in mehreren Klaſſen gleichzeitig, d. h. betreibt er z. B. Handel und 


Daſtwirthſchaft, ſo iſt der Ertrag nicht aus jedem een ſondern 
für den geſammten Umfang beider Gewerbe 
gleichzeitig anzugeben. 
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Behufs Ermittelung des Ertrages pp. verweiſe ich auf meine Be 
vom 2. Auguſt c. — Kreisblatt No. 64/92 I. Abſ. 5 und 6 —, welche auch hierfür maß⸗ | 


gebend iſt. 


Sie en wedeln Welche bis ſpäteſteus zum Mittwoch, 
den 5. Oktober hier vorliegen muß, „ See 


nach untenſtehendem Schema zu benutzen. 


Ich mache den Herren Orts-⸗Vorſtehern die Aufſtellung einer genauen, ſämmtliche Ge⸗ 
werbe⸗Betriebe enthaltenden Nachweiſung ſowte die Abgabe eines ſorgfältigen Gutachtens und 
genaues Einhalten der vorgeſchriebenen Friſt noch beſonders zur Pflicht. | 


Danzig, den 26. September 1892. 


Der Landrath. 


Aeußerlich erkennbare 
— 


2 
5 e e Bezeichnung e Zahl 115 Bude 3 
55 Na me gewerblichen des treibende ] und Gattung (ver verwendeten 
2 Niederlaſſung. Gewerbe⸗ |) Thon zur er verwendeten 1 
8 11 (Straße und Gewerbe- Hülfsperſonen, Malente 
ElBorname NEN betriebes. teuer yeran.| Gehülſen und | Zugthiere und 
Gischäftsletang lagt iſt. Arbeiter. nee 


N 
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Beſteuerungsmerkmale des Betriebes Gutachten des Gemeindeborſtandes 
u — N 1; bezw. Landrathes über 


Zahl und Ort der 
Betriebsſtätten, 
(Zweignieder⸗ 

engen, Fabri⸗ Baade 

kations⸗ Ein⸗ undd Merkmale. 

Verkaufsſtätten, 

Agenturen u f. w.) 


die Höhe des Bemerkungen. 
den jährlichen 
Anlage⸗ und 
Ertrag. 
Betriebs kapitals. 


2. An Stelle der landespoltzetlichen Anordnung vom 7. September 1892 (Extraausgabe des 
Amtsblatts vom 7. d. M. unter No. 601) tritt die folgende landes polizeiliche Anordnung: 

Sämmtliche Haus- und Familien⸗Vorſtände, insbeſondere Gaſtwirthe, find verpflichtet, 
bis auf Weiteres jede von außerhalb des Regierungs⸗Bezirks zugereiſte Perſon ſpäteſtens eine 
Stunde nach ihrer Ankunft, und, wenn die Ankunft zur Nachtzeit erfolgt, ſpäteſtens bis 8 Uhr 
Morgens der Ortspolizei⸗Behörde anzumelden. 

In der Anmeldung iſt genau amugeben, in welchen Orten die betreffende Perſon ſich 
während der letzten 6 Tage vor ihrer Ankunft aufgehalten hat. 

Die zugereiften Perſonen find gehalten, den zur Meldung Verpflichteten die diesbezüg⸗ 
lichen Angaben wahrheltsgemäß zn erftatten. 

Ergiebt ſich aus der Anmeldung oder wird ſonſt feſtgeſtellt, daß die zugereiſte Perſon 
innerhalb der letzten 6 Tage vor ihrem Eintreffen ſich in Rußland, Hamburg oder einem anderen 
Orte, in welchem nach ausdrücklicher amtlicher Publikation des Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staatsanzeigers die Cholera epidemiſch herrſcht, aufgehalten oder einen dieſer Orte paſſirt hat, 
o iſt die betreffende Perſon während der Dauer von 6 Tagen ſeit dem Verlaſſen des von der 
Cholera inficirten Ortes auf ihren Geſundheitszuſtand hin polizellſch zu beobachten. Ergiebt ſich 
hierbei der Verdacht der Erkrankung an Cholera, ſo iſt unverzüglich elne ärztliche Unterſuchung 
herbeizuführen und nach Anordnung des Arztes zu verfahren. 


I 
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Gleichzeitig hat die Ortspoltzei⸗Behörde dem Kreisphyſtkus und außerdem in Landkreiſen 
dem Kreis-Landrath ſofortige Anzeige zu erſtatten. Mit cholerakrank Befundenen und ihrer Habe 
iſt den ſanitätspvlizeilichen Beftimmungen entſprechend zu verfahren. 

Hinſichtlich der Behandlung der von den Reiſenden W Gegenſtände wird im 
Uebrigen auf die landespollzeiliche Anordnung vom 10. d. Mts. (Extra⸗Ausgabe des Amtsblattes 
vom 11. d. Mts. unter No. 619) verwleſen. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen, insbeſondere auch falſche Angaben in der 
zu erſtattenden Anmeldung, werden nach Maßgabe des 8 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches mit 
Gefängniß beſtraft. 

Danzig, den 19. September 1892. 


Der Regierung s Präſident. 
J. V.: Rahtlew. 


Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände beauftrage ich, dieſe Verordnung ſofort in der 
Ortſchaft bekannt zu machen und für ihre Befolgung zu ſorgen. Die Herren Amts⸗Vorſteher 
erſuche ich, dieienigen Perſonen, welche aus Orten, in denen die Cholera epidemiſch herrſcht, hier⸗ 
her zugereiſt ſind, die vorgeſchriebene Zeit von 6 Tagen nach Verlaſſen jener Orte polizeilich auf 
ihren Geſundheitszuſtand beobachten zu laſſen und bei jedem Verdacht ihrer Erkrankung an Cholera 
denſelben ſofort ärztlich unterſuchen zu laſſen und für ihre Kur zu ſorgen, ſowie bon jedem 
lolchen Falle unverzüglich dem hieſigen Herrn Kreisphyſikus und mir Anzeige zu erſtatten, 
mir auch von den doriſeits ergriffenen Maßnahmen zugleich Mittheilung zu machen. 

Die von den Reiſenden mitgeführten Gegenſtände, ſowie die Habe der cholerakrank 
Befundenen find nach den ergangenen Vorſchriften des infieiren zu laſſen. 


Danzig, den 23. September 1892. 
DET: 


3. Euer Hochwohlgeboren theile ich ergebenſt mit, daß das unter dem 26. Juli und 
10. September d. 38. erlaſſene Einfuhrverbot von Butter aus Rußland und Hamburg (Extra- 
ausgaben des Amtsblatts vom 28 Juli er. No. 498 und vom 11. September er. No. 619) 
nach minifterieller Anordnung ſich nicht auf Margarine erſtreckt. 
Letztere iſt ſanitätspollzeilich nicht wie Butter zu behandeln. 
Danzig, den 20. September 1892. 


Dies Regierung e⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 


Abſchrift theile ich den Ortsvorſtänden und Ortspollzeibehörden zur Renntnißnahme und 
Beachtung mit. 


Danzig, den 22. September 1892. 
Der Landrath. 
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